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In der Volksrepublik China hat der rasante Zuwachs des Straßenverkehrs zu einem drastischen
Anstieg der Tankvorgänge geführt. Mit jedem Tankvorgang gelangen gesundheitsschädigende,
leichtflüchtige Kohlenwasserstoffe (VOC) in die Umgebung. In Europa begegnete man diesen
Problemen in den 1990er Jahren durch eine technische Erneuerung, die verhindert, dass
Benzindämpfe beim Tankvorgang freigesetzt werden. Die chinesische Regierung hat einen
ambitionierten Plan zur schrittweisen Umrüstung zehntausender Tankstellen beschlossen.
Zentrale Fragen der technischen Umsetzung blieben jedoch offen, es fehlt an innovativer
Technologie, Erfahrung und Know-how. Deutsche und chinesische Experten arbeiten nun Hand
in Hand bei der Etablierung und chinaweiten Verbreitung vorbildlicher Umwelttechnologie,
insbesondere in den stark belasteten Ballungszentren. Das chinesische Umweltministerium wird
bei der Entwicklung einer Umsetzungsstrategie und beim Technologiewechsel beraten.
Außerdem werden chinesische Mitarbeiter aus Verwaltung und Technik geschult. An zwei
Mustertankstellen soll demonstriert werden, dass die Umrüstung nicht nur positive
Auswirkungen auf Gesundheit und Umwelt hat, sondern durch die Rückgewinnung von Benzin
auch wirtschaftlich ist.
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